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Änderung des Bankengesetzes (Gewährung von Ausfallgarantien des Bundes für Liquiditätshilfe­

Darlehen der Schweizerischen Nationalbank an systemrelevante Banken); Vernehmlassung 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Am 25. Mai 2023 hat das Eidgenössische Finanzdepartement (EFD) den Regierungsrat des Kantons 

Uri eingeladen, zur Änderung des Bankengesetzes (Gewährung von Ausfallgarantien des Bundes für 

Liquiditätshilfe-Darlehen der Schweizerischen Nationalbank an systemrelevante Banken) Stellung zu 

nehmen. 

Wir begrüssen die Vorlage, die vorsieht, dass die Schweizerische Nationalbank (SNB) in ihrer Funktion 

als Kreditgeberin der letzten Instanz temporär Liquidität in Form eines Liquiditätshilfe-Darlehens, das 

durch den Bund mittels Ausfallgarantie gesichert ist, bereitstellen kann . Ziel einer solchen Mass­

nahme ist es, in Ergänzung zum bisherigen regulatorischen Instrumentarium die hohen Kosten mög­

lichst zu vermeiden, die ein Konkurs einer systemrelevanten Bank (systemically important banks 

[SIB]) für die Schweizer Volkswirtschaft, das Finanzsystem und den Finanzplatz zur Folge hätten. 

Die Bestimmungen der Verordnung vom 16. März 2023, die ebenfalls in das ordentliche Recht über­

führt werden sollen, werden in einem separaten Abschnitt aufgenommen, u. a. die Garantie des Bun­

des zur Absicherung von Verlusten, die der UBS aus der Verwertung von Aktiven der Credit Suisse 

entstehen könnten. Dass die Geltungsdauer zusätzlicher Liquiditätshilfe-Darlehen der SNB bis am 

31. Dezember 2027 beschränkt wird und den gesetzlichen Auftrag an den Bundesrat, die ins Gesetz 

überführten Verordnungsbestimmungen innert fünf Jahren nach deren Inkrafttreten zu überprüfen, 

erachten wir als zweckmässig. 
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Die Absicht im Fall einer Gewährung einer Ausfallgarantie das Verlustrisiko für den Bund zu reduzie­

ren, indem mit der Ausgestaltung des Public Liquidity Backstop (PLB) ein Konkursprivileg für die For­

derungen der SNB aus Liquiditätshilfe-Darlehen mit Ausfallgarantie vorgesehen wird, können wir 

nachvollziehen. Die Ausgestaltung des Konkursprivilegs hat jedoch zur Folge, dass Forderungen aus 

Freizügigkeits- und Säule-3a-Konti, die 100'000 Franken überschreiten, in der dritten Gläubigerklasse 

eingereiht und im Konkursfall nachrangig zu den Forderungen der SNB aus den Liquiditätshilfe-Darle­

hen befriedigt würden. Im Extremfall könnte dadurch eine Altersarmut mit entsprechenden Kosten­

auswirkungen für die öffentliche Hand die Folge sein. 

Antrag 

Bis zur Unterbreitung der Botschaft ist die Ausgestaltung des Konkursprivilegs dahingehend anzupas­

sen, dass die Freizügigkeits- und Säule-3a-Guthaben im Konkurs einer SIB, der Liquiditätshilfe-Darle­

hen gewährt wurden, besser geschützt sind . 

Im Übrigen verweisen wir auf die beiliegende Stellungnahme der Konferenz der kantonalen Finanzdi­

rektorinnen und Finanzdirektoren (FDK), der wir uns anschliessen. 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin, sehr geehrte Damen und Herren, wir bedanken uns für die Möglich­

keit zur Stellungnahme uhd grüssen Sie freundlich. 

Altdorf, 23. Juni 2023 

Im Namen des Regierungsrats 

Der L ndammann leidirektor 

.. 
___, 

U s Ja ett 

Beilage 
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Frau Bundesrätin 
Karin Keller-Sutter 
Vorsteherin EFD 
Bernerhof 
3003 Bern 

Bern, 12. Juni 2023 

Änderung des Bankengesetzes (Gewährung von Ausfallgarantien des Bundes für Li-
quiditätshilfe-Darlehen der Schweizerischen Nationalbank an systemrelevante 
Banken). Vernehmlassungsstellungnahme 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin 

Mit Brief vom 25. Mai 2023 eröffneten Sie die Vernehmlassung zur randvermerkten Vorlage. 
Der Vorstand der Konferenz der kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren (FDK) 
befasste sich mit der Vorlage und nimmt mittels Zirkularbeschluss dazu wie folgt Stellung:  

1 Der FDK-Vorstand unterstützt die Vernehmlassungsvorlage des Bundesrates. 

2 Die Stabilität der systemrelevanten Banken ist für den Wirtschaftsstandort Schweiz und die 
öffentlichen Haushalte von grosser Bedeutung. Es ist begrüssenswert, dass der Bundesrat 
diese bereits Anfang 2022 angekündigte Vorlage nun in die Vernehmlassung gibt. Es gibt ei-
nen Handlungsbedarf im Bereich Liquiditätsversorgung von systemrelevanten Instituten.  

3 Brisanz erhält die Vorlage durch den Umstand, dass sich Mitte März 2023 ein schwelender 
Vertrauensverlust in die Credit Suisse zuspitzte und eine Übernahme der Credit Suisse 
durch die UBS, die durch eine staatlich garantierte Liquiditätsversorgung durch die SNB un-
terstützt wurde, erforderte. Der Bund hat direkt gestützt auf die Bundesverfassung das In-
strument der erweiterten Liquiditätshilfen bereits im konkreten Fall eingesetzt.  

4 Eine Ablehnung der Vorlage hätte potenziell Rechtsunsicherheit im Zusammenhang mit der 
Rettung der Credit Suisse zur Folge. Die Frage des Vertrauens der Marktteilnehmer und 
Kunden war für die Liquiditätsprobleme der Credit Suisse von zentraler Bedeutung. Daher 
wäre es kontraproduktiv, dieses Instrument nicht in das ordentliche Recht zu überführen, um 
die Ziele der Rettung zu erreichen. 

Beilage

http://www.fdk-cdf.ch/


2 

5 Nach Ansicht des FDK-Vorstands ist das Engagement des Bundes zur Sicherung der Liqui-
ditätshilfe-Darlehen der SNB angezeigt. Die Vorlage kann grundsätzlich unterstützt werden, 
und zwar in Bezug auf die Gewährung von Ausfallgarantien des Bundes für Liquiditätshilfe-
Darlehen der SNB an systemrelevante Banken als auch in Bezug auf die Überführung der 
relevanten Teile der Notverordnung ins ordentliche Recht.  

 
6 Den zentralen Nutzen der Vorlage sehen wir in der Senkung der Wahrscheinlichkeit einer 

Zahlungsunfähigkeit einer systemrelevanten Bank mit den damit verbundenen volkswirt-
schaftlichen Kosten. Die systemrelevanten Funktionen müssen gewährleistet bleiben und 
auch das Vertrauen in die Handlungsfähigkeit der Banken gegeben sein. Davon profitieren 
nicht nur die systemrelevanten Institute, sondern der gesamte Banken- und Finanzplatz 
Schweiz und schliesslich auch die öffentlichen Haushalte.  

 
7 Aufgrund der Bedeutung der vorgeschlagenen Liquiditätshilfen regen wir an, die Auswirkun-

gen auf den Wettbewerb auf dem Bankenmarkt, namentlich das Verhältnis von systemrele-
vanten und nicht-systemrelevanten Banken im Auge zu behalten.  

 
8 Die vertiefte Prüfung der Möglichkeiten zur Reduktion des potenziellen Schadens für den 

Bundeshaushalt, und damit für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler, erschiene uns zu-
dem nicht ausgeschlossen. Dem problematischen Eindruck, dass «Gewinnchancen privat, 
Verlustrisiken dem Staat» seien, ist in geeigneter Weise zu begegnen.  
 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
KONFERENZ DER KANTONALEN  
FINANZDIREKTORINNEN UND FINANZDIREKTOREN 
 
Präsident:   Generalsekretär: 
 
 
 
 
Regierungsrat Ernst Stocker Dr. Peter Mischler 
 
 
 
Kopie (per E-Mail) 
 
• vernehmlassungen@sif.admin.ch 
• Mitglieder FDK 
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